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^ Kunstverein . I.
So innig das Naturgefühl im modernen Menschen und ganz

besonders im Germanen ist , der hierin vor dem Romanen wirk¬
lich viel voraus hat, so tief die unmittelbare Empfindung für das
geheimnißvolle Weben und Regen des Waldes und des Feldes .
deS WafferS und der Luft und für das Leben der Natur über¬
haupt ist, von dem doch unser Einzeldasein nur ein engverbnnden
und gering Theil ist , — so schwierig ist Vielen vor dem Land-
schaftSbild ein volle- bewußtes Verständnis dessen , was künst¬
lerische Intention hinein gelegt hat, so viel auch Staffage, Luft-
und KarbenstimmuNg dabei unterstützen mögen. — Ganz anders
bei der Figurenmalerei . In nichts hat von Anfang an der Künst¬
ler rascher . verständlicher und vollkommener als in der Dar¬
stellung der Menschengestalt feinem ganzen inneren Leben Aus¬
druck zu geben vermocht . In daS Auge malt er die Seele, daß
sie vernehmlich daraus zu dir spricht , und auf jedem Zug des
Gesichtes schlägt er gleichsam eine Saite an, daß dir im eigenen
Gemüth der verwandte Ton erklingen muß.

Recht klar mochte man sich darüber wieder einmal werden in
der Ausstellung des Kunstvereins ', wenn man daS Interesse des
größeren Publikums an de» bedeutenden Lugo 'schcn Bildern, aus
denen innigste Liebe und wunderbares Berständniß für südliche
und heimische Natur spricht , Bildern , wie sie nur ein Mann
malen konnte, der Hand und Auge des großen Künstlers mit der
sinnigen Auffassung deS Dichters vereint verglich , mit der licbe-
unb verständnißvoüen Aufmerksamkeit » die man den Gemälden
Dürr 's , v- Hagn's, Hasemaun's oder Bischer '- widmete. Jene,
auf die wir noch einmal zurückzukommen hoffen , fanden lange
nicht die verdiente Beachtung , letztere dagegen wohl , wie sie es
würdig waren.

Auf der Flucht nach Eghptenland , heißt es in der alten Marien-
legende , geleiteten die Engel Gottes das Jesusknäble 'n , und als
an der judäischen Grenze unter einem Shkomorenbaum dir heilige
Familie am Abend die erste Rast hielt , bereiteten sie geschäftig
ein Lager , bedienten daS Kindlein und erfreuten sein Mahl und
seinen Schlummer mit HimmelSmusikund Gesang . — Aus dieser
frommen Erzählung » die in der schönsten Weise Glück und Friede
der von göttlichen Mächten behüteten kindlichen Unschuld dem
naiven kindlichen Sinn der Kleinen und Großen deutlich machte ,
stammten ursprünglich die von Alters her so beliebten Motive
zu jenen in der goldenen Zeit des Quattrocento und Cinquecento
immer freier, immer menschlich schöner und menschlich liebens¬
würdiger gestaltete « herrlichen Kompositionen der das Kind auf
dem Schoß der Gottesmutter verehrenden Engel. Giovanni
Bellini , Tizian und die Venetianer alle , Perugino . Raffael und
die Umbrer, Correggio, Luini, Grudenzio Ferrari und alle Lom¬
barden und gar unsere den letzteren an Innigkeit am meisten
verwandten Deutschen bis auf Overbeck und Veit . Deger oder
Steinbrück herab haben mit Beider» dieses Gegenstandes der
Menschen Auge ergötzt und ihr Herz erheitert. Und trifft man
nun heutzutage, wo Theuerung in religiöser und kirchlicher Kunst
über uns gekommen ist , auf eine derartige Darstellung , wie
Dürr 's „Schlummerlied der Engel beim Jesuskind ", so freut
man sich bei aller Wiederholung immer wieder und ist dankbar
für die Gabe . Freilich muß in solchen Kompositionen alles her¬
kömmlich, wenn auch noch nicht konventionellim schlechten Sinne
sei», der Baum und die Landschaft , die fitzende oder thronende
»sch kindliche Mutter , daS Kind im Schoße , der Madonna
Scharlachkleid, Schleiertuch und blauer Mantel, die wallenden,
dem Ministrantenornat ähnelnden idealen Gewänder der knienden
Kleidereugel , allein um so mehr zeigt sich innerhalb der engen
der Schaffenslust gezogene» Schranken der Meister , wenn er in
fremde überlieferte Formen noch eigenen Geist zu gießen weiß-
Und mau muß es anerkennen , daß Dürr , hat er auch selbstver¬
ständlicher Weise in der harmonischen und doch ganz »»gesuchten
Gruppirung und dem recht durchdachten Gewandwurf nicht viel

anderes als Andere schaffen können , doch durch Streben nach
Jndividualisirung in den nothwendig gleichgearteten Gesichts¬
typen und durch liebenswürdige Natürlichkeit bei aller Innigkeit
der alten Auffassung dem Gegenstände einen neuen Zug abzuge-
winnen bemüht war.

Das Bild verfehlt seine Wirkung nicht . Auch die feinen Töne
des Abendhimmels, das Blau der fernen Berge und Burgen in
der Landschaft , die lichten Farben auf den Kleidern der Engel
und die ganze koloristische Stimmung fügen sich gut zur ^An-
muth des Vorgangs . Ueberaus zart , fast schmächtig ist dazu
das Jesuskind , ganz wie auf der Meher 'schen Madonna Hol-
bein 's : um so natürlicher daS Mitgefühl des Beschauers, um
so sorgsamer die Liebe der Mutter, um so verständlicher die
Sicherheit auch der schwächsten Unschuld vor der Macht der
Sünde. Von den reizenden Kinderköpfchen , in denen bald mehr
die Engels - , bald die kindlicheNatur auSgedrückt ist, sprachen mich
insbesondere die zwei Sänger im Hintergrund, am meiste» der
kleine aus dem Bilde blickende Schelm an. Bor dem Gemälde
ging mir das Herz auf wie in den Kinderjahren , da die alten
Geschichten zuerst erzählt werden , und ich dachte , hat der Künst¬
ler daS alles so innig und schön empfinden und durchdenken
können, so brauche auch ich mich meiner Kinderempfindung vor
mir und Anderen nicht zu schämen.

Man fühlt eben den Frieden der traulichen Scene im eigene »
Gemüth . D i c Mutter aber möchte ich kennen , die nicht , Wa¬
ste auf dem Bilde dargestellt sieht, träumte , empfände, wünschte,
wenn sie ihrem Kleinen sein Schlummerlied singt, daß Gottes
Engelchen ihm zu Häupten und zu Füße» knien und seine Wege
behüten , und daß in seinem Leben und durch seine Seele nur
selige Klänge des Glücks gehen möchten . Die Mutter da zwischen
den schönen Engelknabeu weiß , daß daS Schwert durch ihr Herz
gehen wird , aber sie weiß auch, warum, und ist so in ihrem Antlitz
Freude und Schmerz gemischt, ist es doch mehr von jener, als
von diesem . So fühlt denn auch, wer selbst verloren hat oder
noch verlieren kann , vor der Madonna Gefühl daS Wehe und
Wohl zusammen und also soll es beim wahren Kunstwerk sein.

Vieles von dem Gesagten gilt selbstverständlich dem Dürr'schen
Bilde nur als religiösem Bilde — der Gegenstand ist ja
unzählige Male in ähnlicher Art und oft großartiger und ergrei¬
fender behandelt worden , auch hätte ich nach meinem persönlichen
Geschmacke an der malerischen Arbeit manches auSzusetzen —
aber eS tbut Noth und zum mindesten ist eS gut, wenn von
Zeit zu Zeit auch wieder einmal ohne Scheu ein derartiges Wort
gesprochen wird. Ich dächte, eS sei Niemand ohne eine glückliche
angenehme Empsidung von dem Dürr 'schen Gemälde gegangen.
Niemand, ohne des veredelnden Einflusses der hohen idealen
Kunst sich bewußt geworden zu sein, die ihm bei aller Gelassen¬
heit so heiter als daS Leben ernst ist, und ich dächte auch , man
dürfte es bedauern, daß nicht noch viel mehr. alS eS in unserer
Genremalerei geschieht, der so unendlich dankbare Stoff der
ethischen Beziehungen zwischen Mutter und Kind zur Freude und
sittlich- ästhetischen Erziehung der Menschen behandelt wird.

Noch ein zweites Werk hat Dürr für die Münchener inter¬
nationale Ausstellung bestimmt . ES ist ein allerliebstes Bildchen,
Figur und Baumlandschaft , in Hellen Tönen äußerst fein und
duftig, klar und durchsichtig gemalt, in zwei durch einen prächtig
erfundenen Eichbaum geschiedenen Abtheiluoge». Wie Schwind 'sche
Romantik und Märchenduft liegt etwas auf dem kleinen Ding .Das Motiv stammt aus Hebel 's „Knabe im Erdbeerschlag".

„Das Büebli lauft , es goht in Wald
Am Sunntig Nomittag,
ES ißt sich satt und denkt : Des isch mi Abendbrod."

Da kommt ein schöner Knabe, der einen Rock wie Silberstaub
und einen goldenen Stab trägt , glänzend wie die Sonne am
Schweizer Firn, und möchte mithalten. „ He »üt , seit 'S Büebli,
luegt eu a. Und lüpft si Chäpvli nüt . " Gar ergötzlich hat der
Künstler den Schwarzwälder Jungen in seinem Oberländerkostüm

gezeichnet, wie er halb trotzig und verdrießlich . halb schlau den
Finger an die Nase legt und den gefüllten Korb krampfhaft faßt.Da verschwindet der Knabe im Dust und „DrauS fliegt eEngel, wunderschön Uf in die blaue Luft . Uod'S Büebli flohtund luegt em no Und chrazt im Hoor und lauft dervo" . DaS
ist das Motiv der zweiten Darstellung. Der enteilende Engelerinnert an die Rembrandt 'sche Auffassung derartiger Gestalten .Daß der Knabe aber sein Chäppli verloren hat , ist ein hübscherZug. denn der Maler wollte in dieser sinnigen Art deS Dichters
Nutzanwendung andeuten:

„Me mueßVor fremde Liste fründli st
Mit Wort und Red und Grueß
Und 's Chäpple lüpfe z'rechter Zit
Sust het ma Schimpf und chunnt nüt wit."

Vermischte Nachrichte».
— (Heber das Lnther -Denkmal) i» Washington schreibtman : Hr. G . A . Dobler von Baltimore » ein HauptbefürworterdeS Projekts zur Errichtung einer Luther -Statue vor der Washing¬toner Memorialkirche, hat sich mit der Lauchhammer Gießerei in

Deutschland, von der die Wormser Luther -Statue gegossen wurde,in Bezug auf die Anfertigung einer ähnlichen Statue in Verbin¬
dung gesetzt. Diese Statue wird 11 '/, Fuß hoch werden und
4500 Doll, kosten . Auf Verwendung des genannten Herr» hat
sich der „ Norddeutsche Lloyd " erboten , die Statue kostenfrei nach
Washington zu befördern . Letztere soll auf einem SS Fuß hohen
Piedestal aus Granit errichtet werden , für welchen die Pläne be¬
reits angefertigt und Angebote zum Bau bereits ausgeschrieben
sind . Die Gesammtkosten werden sich auf 7500 Doll, belaufen,von welcher Summe in Baltimore schon 1500 Doll, subskribirt
wurden.
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e) Madame de Monferrato .
Nach dem Englischen von M . H.

(Fortsetzung.)
Ich theilte meinen hohen Platz mit zwei Reisegefährten— zwei lusti¬

gen jungen Männern, der eine mochte zwei- oder dreiundzwanzig
alt sein , der andere vielleicht ein oder zwei Jahre älter ; sie
waren munter . lachten und sprachen die ganze Zeit mit einander
und mit dem Kondukteur ; allein der ältere Bruder war lustiger
als gerade angenehm; er ging herunter , so oft der Eilwage » hielt,
und kank , glaube ich , mehr als ihm gut war . denn er wurde
immer lärmender , und sang und lachte zuletzt so laut , daß es
mich sehr erschreckte , es wurde mir entsetzlich unbehaglich.

„Nach eiuiger Zeit schlief er em ; doch daS war kaum eine Er¬
leichterung , denn er neigte sich und neigte sich immer mehr gegen
mei«e Schulter , zuletzt , zuletzt lehnte er sich völlig an mich an
und mordete mich beinah « durch sein Gewicht , denn er war ein
großer, stark gebauter Mann, ich wagte nicht , ihm etwas zu sagen,
doch ein- oder zweimal versuchte ich mit übermenschlicher An¬
strengung, mich von dem Berg , der auf mir lag , zu befreien;
aber daS half nur eine» Augenblick : eine Sekunde oder zwei
wachte er auf , um gleich darauf wieder eiuzuschlafe » . und sank
auf meine Schiller, ohne die Leiden zu ahnen, die er verursachte.
Sei« Gewicht drückte mich gegen daS eiserne Geländer ; ich fürch¬
tete ohnmächtig zu werden vor Elend, und die ganze Zeit regnete
eS eisig, der rauhe Wind schnitt einen entzwei und der schreckliche
nasse Vorhang schlug mir in'S Gesicht . — Welche Nacht !

„Wir hielte» früh Morgen- , um eine Tasse Kaffee zu nehmen
»nd die Pferde zu wechseln ; vor Elend und Kälte war ich ganz
steif, so daß man mich herunter beben mußte und mich au'S Feuer
brachte . wo ich mich wieder etwa- erholte. Man gestattete uuS
übrigen- wenig Zeit um aufzuthauen : „Ln rouio , mossisurs et
weaäameo !" rief der Kondukteur, und wieder schaffte ich mich
hinauf. ES ging mir dann etwas besser ; der Kaffee hatte mich

erwärmt, das Aussteigen gut gethan , und die Sonne war nahe
daran , aufzugehen . Meine beiden Nachbarn schliefen und fingen
für jetzt nicht wieder an zu stinken , ich fühlte mich Wähler an
Leib und Seele .

„Dieser verbesserte Stand der Dinge dauerte zwar nicht sehr
lang - Herr Löon, der Name des älteren meiner beiden Begleiter ,
sing in früher Stunde wieder an , sich durch Zechen zu erquicke».Er wurde lauter denn je-

„Endlich gegen Mittag kamen wir an einen sehr steilen Hügel.
Der Kondukteur stieg auS , Herr Leon stieg aus , alle Herren
stiegen auS dem Eilwagen, ausgenommen der Bruder deS Herrn
Leon , der sagte : er ziehe vor , da zu bleiben , wo er sei , anstatt
den Hügel im Schmutz hinaufzugehen .

„Sobald der Wagen wieder anfiug, sich in Bewegung zu setze»,
und wir unsere Misteisenden eine Strecke hinter uns gelassen,
überraschte mich mein Reisegefährte unangenehm, indem er plötz¬
lich seine Cigarre wegwarf und mich »ach meinem Namen fragte.

„Mariette Bronzini ", antwortete ich.
„WaS für ein Name ist das ? — ein italienischer Name , ist

eS nicht so ?" sagte er. „ Ich wußte , daß Sie keine Französin
find , obwohl Sie zwar ziemlich gut französisch sprechen , haben
Sie eine fremde Aussprache; ich konnte mir nicht denken . daß
Sie eine Engländerin feien , weil Sie so hübsche kleine Zähne
haben und sie zeige» , wen» Sie sprechen , was Engländer nie
thun . Können Sie sich denken . warum ich vorhin nicht mit den
andern auSgestiegen bin ?" fuhr er fort.

»Ich sagte, ich vermuthe, er habe seine Stiefel »icht schmutzig
machen wollen ; denn auf den Straßen war tiefer Schmutz »ach
dem starken Regenguß. Er fragte mich darauf, ob ich wisse, waS
das Richtigste sei für einen jungen Mann , der sich durch eine»
glücklichen Zufall allein befinde mit einem so hübschen Mädchen ,
wie ich.

„Meine Lieben, ich war voll Schrecken, und erfand schnell eine

kleine Lüge, indem ich sagte , ich könne mir da« um'S Leben nicht,vorstellen ; meine » Geist aufraffend, nahm ich mir vor , so bald
er mir näher käme , von der Höhe des Wagens herunterzusprin-
gen, wie einstRebckka Wege» dem schlechte» Templer, mochte kommen
waS da wolle.

„UebrigcnS hatte ich keinen solchen 8»Ito mortale nöthig ; erblieb vollständig ruhig , und ich blickte beständig hinaus auf daS
Gebirg , mit einem , wie ich mir selbst schmeichelte, vollkommen
heitern und harmlosen Gesicht . Doch auf einmal hörte ich ihnmit zarter Stimme zögernd fragen : „Fräulein, wollen Sie mir
erlauben . Sie zu umarmen?" Ich sah zurück — alle waren
meilenweit hinter unS ; ich schaute nach vorn — gerade hatte»
wir halbwegs den Hügel erreicht.

„Oh, mein Herr." sagte ich in meiner Angst , wodurch habe ich
daS verdient ? Sie waren doch beständig seit gestern , vom frühen
Abend an, mein Reisegefährte, habe ich in diesen vielen Stunden»die wir zusammen zubrachten , irgend etwas gethan, irgend etwas
gesagt, so ausgesehen, das sie dazu veranlaffeu könnte, zu denken ,
daß Worte, wie diese, könnten von mir gebilligt werden.

„Darauf brach ich zusammen und fing au zu weinen — ich
fühlte mich äußerst unglücklich. Als er sah , daß ich wahrhast
ganz verzweifelt war , bat er mich um Verzeihung, und flehte»
ich sollte meine Thräne« trocknen, und versuchte mich zu beruhi¬
gen , aber ich war nicht zu beruhigen und alle seine bescheidenen
Versuche machte» mich nur noch elender und unwilliger.

„Sie brauchen mich nicht um Verzeihung zu bitten . " sagte ich
heftig ; ich verlange «icht- von Ihne», als einfache Wahrheit und
bloS Gerechtigkeit . Ich frage Sie nochmals , ob in diesen lange«
Stunde« irgend etwas in meiner Art oder i» » einem Benehmen
gelegen war » daS Sie zu denken veranlaßt » ich verdiene keine
Achtung ? Ich verlange mit Recht eine Antwort auf Ihren gutenGlauben hin, ich verlange , daß Sie mir eine solche geben !"

. Rei», tmrchauS nichts "
, antwortete er, nachdem er eine» Augen¬blick geschwiegen . (Schluß folgt.)



Handel und Verkehr .
Handelsbericht«.

Bankvvn England . Ausweis vom 10. Mai . Totalreserve
10.307.000Pf. St . . — 184 .000 Pf . St .» Noteuumlauf 2S.S92.0M
Pf. St ., — 278 .000 Pf . St . , Baarvorrath SO.S4S .OOO Pf. St . ,
— 462 .000 Pf. St . . Portefeuille 23,870.000 Pf . St . . -ff 255,000
Pf. St . , Privatauthaben23.282.0M Pf. St . , — 251 .000 Pf. St ..
Staatsschatz - Guthaben 7,352,000 Pf. St . , -s- 316 .000 Pf. St . .
Rotenreserve 9.271 .OM Pf . St . . — 230,000 Pf . St . . Regie¬
rungs - Sicherheit 14.33S.0M Pf. St ., unverändert . Prozentver-
hiiltniß der Reserven zu den Passiven 33 °/, Pro ». , gegen 34*,,
Proz. in voriger Woche .

Washington , 1». Mai. Nach dem Bericht der Land-
wirthschaftS -DepartementS pro Mai ist der Durchschnittsstand
deS WinterweizenS 83 '/, gegen 80 im April . Die Berichte über
den FrühjahrSweizen sind noch unvollständig. Voraussichtlich
reicht die Vergrößerung des Landes für FrühjahrSweizen kaum

auS , um die EinschränkungdeS Landes für de» Bau von Winter -
weizen auszugleichen. Rach den gegenwärtige» Anzeichen dürfte
der Rückgang deS WinterweizenS gegen daS Vorjahr etwa 77
Millionen BushelS betragen. Die Baumwolle -AuSsaat erfolgte
später als gewöhnlich .

Köln , 11 . Mai . Weizen los» hiesiger 21 .— , looo fremder
21 .50 , per Mai 20.50 , per Juli 20 .40. Roggen lovo hiesiger
14 .70 , per Mai 14.90 , per Juli 15 .30. Rüböl low mit Faß
36.50 , per Mai 36.30. Hafer loco 14.70.

Bremen , 11 . Mai . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .35, per Juni 7 .45 , ver Juli 7 .60 , per Aug .
7. 75 . per August-Dez . 7 .95 . Still. Wocheuablieferungen 6049
Barrels . Amenk. Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57 °/«.

Paris , 11 . Mai . Rüböl per Mai 99.50» per Juni SS.20,
per Juli-Aug . 84 .70 » per Sept. - Dez . 77 .70. — Spiritus Per Mai
49 .50, per Sept .-Dez . 51 .— . — Zucker , weißer , diSp. Nr . 3»

per Mai 60 .80, per Okt .-Jau . 60 .20 . — Mehl. S Marke«, per
Mai 57.50, per Juni 53.— , per Juli-Aug. 59.—, per Sept.-
Dez . 60 .— . — Weizen per Mai 26 .30 , per Juni 26.60 ', Per
Juli-Aug . 27 .20, Per Sept. -Dez . 27 .60 . — Roggen per Mai
17 —, per Juni 17.50, per Juli-Aug. 18.70, per Sept.-Dez.
19 .50 . — Wetter :

Antwerpen , 11 . Mai . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Matt. Rafstmrt . Tvve weiß , diSp. 18 '/,.

New - Nork , 10. Mai. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 7 °/„ dto . m Philadelphia 7'/, . Mehl 4.25 , Rother Winter -
Weizen 1 .24 , MaiS (old mixed) 64'/. , Havanna - Zucker 7' /- ,
Kaffee, Rio good fa,r 9'/, , Schmal» (Wilcox) 12 , Speck 11°/»
nom. , Getreidefracht nach Liverpool 3' /,.

Baumwsll- Zufuhr 7000 B . , Aussirhr nach Großbritannien
8000 B., dto. »ach dem Continent 5000 B.

Verantwortlicher Redakteur: F. Nestler in Karlsruhe.
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4Mein.Pr .Pfdb.Thlr .1M
3 Oldenburger , 40GtaatSpapiere.

Bades SV, Obligat. N. 98°/.
, 4 . ft. 101
. 1 . M . 101»/.«

Bayer», 4Obligat. M . 102
Deatfch4ReichSanl.M. 102'/,
Preußeu4 ' /«°/,Eous . M. 103 '/,

. 4 °/°TonsolSM. 102 ' /.
Sachse« 8°/, Reste M. 81°/,
Wtbg .4VS -V.78/7S M.105 ' V„

. 4Obl . M . 101 »/„
Oesterreich 4 Goldrmte 84' /,«

. 4V,Silberrte. ft. 67 ' /,,

. 4'/»Papierrte. ft. 66'/,
, 5Papierr.V.1881 79 '/«

Uvgarn s Toldrenteft. 102" /,,
. 4 . ft. 76°/„

Italien 5 Reute Fr. 91 °/«
»mmävieu SOblig . M . 103 ' /,
Rußland 5Obl.v.1862 ^ 86 '/»

. 5Obl.v.137? M. —

. Sll.Orieutanl.VR. 57'/.

. 4 Tons. v. 1880 R. 73 '/.

Schweb. 4 in Mk. 1M' /„
Spa» . 4 AuSländ . Rente 63 ' «
« chw.4'/,Bem .v.1877F. 102

, 4«/«Bern1880 » . IM
N.-»mer.4^ « .vr.1S9lD. 111
R.-Amer.4T.pr.1S07.D. —

Ba «r .» kttc«.
4'/,DelltscheR..BallkM. 149 '/,
4 Badische Bank Thlr. 120 ' /»
5 BaSler Baäkverew Fr. 127°/«
4 Darmstädter Bank fl . 153'/«
4 DiSc.-Kommaud.Mr . 202 '/, ,
KFrarckf.BankvereiuThlr . 99 '/,
5 Oest . Kredit-Aostalt fl. 262°/,
5 Rheiu .KreditbankThlr . 110 '/«
SD.Effekt -u.Wechsel-Bk.

40°/» embezahlt Thlr. 132'/,,
EifenbaLn-rMe ».

4Heidelberg-SpeyerThlr . 54'/,
4Heff .Ludw .-BahnThlr. 1M'/«
4Meckl.Friedr.-FranzM . 194 '/«
S'/, Oberschles .-St .Thlr. 256
4' /. Pfäl » . Marbahu ft. 125°/,

4 Pfälz . Nordbahn fl. 97 °/,
4 Rechte Oder-UferThlr . 191 '/,
6'/, Rhein-Stamm Thlr. 165 °/,
8'/,Thürina. Iüt . L. Thl. —
VB»bm. West-Bahn fl. 260
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl. 262 ' /«
S Oest.Fra»z-St .-Bah»fl. 285
5 Oest . Süd-Lombard fl. 129 '/,
S Oest. Nordwest fl. 172 »/,
S . . lle . ö . st. 192 '/.
5 Rudolf fl. 144'/,

Eisenbahn-Priorität ««.
4 Heff.Ludw.-B . M . IM»/.
4 Mälz. Ludw.-B . M. 100 '/,
5 Elisabeth-Gisela fl. 91 ' /,
S , Liuz-Budw . fl. 91 '/,
i Franz-Josef v. 1867 ft. 88 '/«
4'/ßGal .« .-Lnd 1881 fl. 84'/,
S Mähr . Grenz-Bahufl. 72'/i,
» Oest . Nordw . Sold-

Obl. M. 104' /.
S Oest. Nordw . fl. 87 ' »/,«
S Oest. Nordw . lät. v . fl. 87 °/.

S Vorarlberger fl. 87 ' ,,
S Gotthard!—llISer .Fr. 104
4 Schwei, . Eentral 95'/.
5 Süd-Lomb . Prior , fl
S Süd-Lomb. Prior Fr.
S Oest.StaatSb .-Prio. fl.
8 dto . 1- VllI L. Kr.
S Livor. I-it.0,v1u . VS ,
S ToSca». Tmtral Fr.

Pfandbriefe .
4'/,RH. VvP.-Bk.-dfdbr.

S . 30- 32.
4 dto.
bPreu8 .Teut.-Bod.» Tred .

Verl , i»110 M . 114 °/.
4 dto. . » 1M M. 99°/,
4' i.Oest .B.-Trd.-Anst. fl. 101 ' / .
5 Mff . Bod.-Tred . S R. 84-/.
4°/. Süd-Bod.-Tr.-Mdb IM

BerzinSliche Hose .
S-/,Töln-Mü,d.Tblr.1M 127' /,
4 Bayrische . IM 133 '/,
4 Badische . IM 131 '/,

102 '/,
59V«

105 ' /«
. 77'/.
57»/.«

92 ' /.

SS'/«

117 '/.
123

4vefterr. v. iS54 fl. 250 112'/«
5 » V . 1860 , 500 121°/,
4 Raab-Grazer Thlr. IM 94'/«
M»i»erzt«»liche8«»sepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 225 .25
Branmchv. Thlr. SO-Loose 97.70
Oest . fl. 100-Loose V. 1884 322 .50
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858
rfl .100

7-Loose
. 7-Loose
. 15-Loose
. 10-Loose

.. . 7-Loofe
Gchwed . Thlr. 10-Loose

Wechsel und Porte «.
Paris kurz Fr. IM 81 .20
Wien kurz fl. im 170.60
Amsterdam kurzsi.lM 169 .70
Loaoo« kvrz 1M . Tt. 20.475

319 .80
22450

32.70
27 .40
28.30
14.60
29 .20

Dukaten
Dollars in Soll»
SO Fr.-St .
Ruff. Imperial-
SoverngnS

S.65
4.20- 24

16 .21- 35
16.73- 78
20.39- 44

Gtädte-Obl1aatio«e» , « ch
JndNstrie-Aktte«.

4 KarlSr«herObl.v.I87S —
4°/, Mannheimer Obl . —
4'/, Pforzheimer . —
4' /« Baden-Bechen » 101 ' /,

ligat. —
mnerno. ZS . IIS
aschmenf . dto. 105'/.

Bad . Zuckerfochr., ohneZs. 147
S°/»Delltfch.Phö« . 20°/,Ez. 180
4 Rh. Hypoth .-Bauk 50°/,

bez . Thl. 112'/,
ReichSbaakDiScont 4°/,
Franks. Bank . DiScont 4°/,
Tmdmz : still.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeotliche Zustellungen .

W .1M. 2 . Nr . 5806 . Radolfzell .
Malzfabrikaut Johann Stärk zu Meß-
kirch , vertreten durch Albert Schund .
Kommissionär daselbst , klagt gegen die
Maria Renner von Markelstngen,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Verweisung aus der Vermögens¬
übergabe der Konstantin Renner Ehe¬
leute von Markelstngen für geliefertes
Malz , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung der Beklagten zur Zahlung von
66 Mk - 85 Pf. nebst 5°/» Zins vom 5.
Dezember 1876 an , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Radolfzell auf

Mittwoch den 20. Juni 1883 ,
Vormittags 8 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Radolfzell, den 7 . Mai 1883.
Sanier ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

W .104 . 2. Nr. 4939. Ach er» . Ma¬
thias Siefermann von Ottenhöfen
klagt namens des unehelichen Kindes
der ledigen Sophie Bühler von da
gegen den Mühlarzt Emil Baumann
von Seebach , auf Zahlung eines Er-
uährungsbeitrags von wöchentlich einer
Mark von der Geburt des KindeS bis
zum vollendeten 14. Lebensjahre des¬
selben , auf Grund des § 2 deS Ge¬
setzes vom 21 . Februar 1881 , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung deS Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Achern auf

Dienstag den 26. Juni d . I .»
Vormittags '/,8 Uhr,

mit dem Antrag auf Verurtheilung deS
Beklagten zur Zahlung deS geforderte»
Ernährungsbeitrags.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Achern , den 4 . Mai 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

V .S21 . 1. Civ.Nr. 10,336. Karls¬
ruhe. Privatmann Emanuel Gum-
prich dahier, vertreten durch Agent L.
Ph . Dressel allda, klagt gegen den Chor¬
sänger Franz Denninger von hier,
z. Zt. an unbekanntemOrte, auS Kauf
einer goldenen Bnkeruhr, mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ber-
urtheilung deS Beklagten zur Zahlung
von ISO Mark — Einhundert zwanzig
Mark — unter Kostenfolgc. und ladet
den Beklagte» zur mündliche » Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht zn Karlsruhe auf

Mittwoch den 4 . Juli 1883 ,
Vormitiaas 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe, den 7. Mai 1883.
W. Frank .

Gerichtsschreiber
teS Großh. bad. Amtsgerichts .

B .920 . 1. Eiv.Nr . 10,609. Karls¬
ruhe . Der Kaufmann F . W . OchS
dahier klagt gegen den Chorsänger
Franz Denninger dahier , zur Zett
an unbekanntem Orte , aus Wechsel ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Berurtheilung deS Beklagten
znr Zahlung von 105 M . S Pf. . Ein¬
hundert fünf Mark 03 Pf . » nebst 6 °/«
ZmS vom 1 . Mai l . I . unter Kosten¬
folge , und ladet den Beklagte» zur
mündlichen Berbandluog des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht z«
Karlsruhe auf
« , '.Montag den 9 . Juli 1883 ,

Vormittags 8 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 9 . Mai 1883 .
Heinr . Koenig ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
W .97 . 2 . Nr . 8087 . Offenburg

Kaufmann Bernhard Benz in Gengen
dach, vertreten durch Herrn Anwalt
Osner hier, klagt gegen Zimmermann
Valentin Fa ist und besten Ehefrau ,
Apollonia , geb . Killi von da , z . Z . an
unbekannten Orten abwesend , auf Zah¬
lung von 91 Mk . und 38 Mk . 63 Pf>
aus Darlehen und Waarenkauf nebst
Zinsen, und ladet dieselben zur münd¬
lichen Verhandlung auf : Dienstag
den 12 . Juni l. I . , Vorm. 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht zur mündlichen
Verhandlung .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 4. Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

W. 107 .S Nr . 3944. Adelsheim. Die
Firma Philipp Strauß Söhne zu
Mannheim , vertreten durch deren Teil¬
haber Moritz Strauß , klagt gegen
den Grünbaumwirth Simon Auer¬
bach von Seckach , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Wechsel
vom 6 . April 1883 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 267 M . 43 Pf. nebst 6°/«
Zins seit 1. Mai 1883 , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogl .
Amtsgericht zn Adelsheim auf

Dienstag den 26 . Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Adelsheim, den 8. Mai 1883.
Wirth ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
W.116 . 2. Nr. 9712 . Freiburg .

Es wurde von Großherzogl . Amts¬
gericht Freiburg verfügt : Auf Antrag
des Martin HänSler , Landwirth von
Waltershofen , welcher aus der Verlas-
senschaftsmaffe der Joh. Weber Wwe.
von da im Jahre 1881 : a . 2 Ar 25
Meter Reben auf der Steinmauer , B .-
Nr. 1489 , neben BlasiuS Ruf von Um¬
kirch und Martin Dorst ledig von Wal¬
tershofen : b . 3 Ar 60 Meter Acker zu
Langenfelden, B . Nr. 2686 , »eben Emil
HodaPP und Herkulan Stork; o. 1 Ar
89 Meter Acker in der Kirschhshlen,
B . Nr. 4409 , neb . Josef Belledin Wwe.
und Leopold HänSler ; — gelegen auf
der Gemarkung Waltershofen , bezüglich
welcher ein Grundbuchseintrag und Er¬
werbsurkunden nicht vorhanden find —
ersteigert Hot, ergeht daS Aufgebot an
diejenigen Personen , welche in den
Grund- und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene dingliche od - auf einem Stamm-
gutS- od . Familiengutsverband ruhende
Rechte an den obengenannten Liegen¬
schaften besitzen, solche bis zum Termin
vom Samstag dem 7 . Juli d . I . ,
Borm . lOUHr , anzmnelben, widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
als erloschen erklärt werden würden.

Freiburg , den 30 April 1883. Der
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Bauman«. ^
W,96,2. Nr,4732. Durlach. Jakob

Friedrich Kindl er Ehefrau , Friederike ,
geb . Farr von Wilferdingen , z . Zt , m
Karlsruhe , besitzt auf GemarkungWil¬
ferdingen folgende Liegenschaften :

» . 14 Ar 17 Meter Acker im unteren
Grund , »eben Wilhelm Zachmann

l>. 6 Ar 65 Meter Acker in der Wei¬
bisch oder Kalk , neben Philipp
Jakob Zachmann und Friedrich
Farr;

e. 4 Ar 42 Meter Wiesen im Bruch,
neben Heinrich Farr und Jakob
Friedrich Zachmann,

und hat , da eS ihr an einem sicheren
Erwerbtitel hierüber gebricht , die Ein¬
leitung des Aufgebotvcrfahrens bean¬
tragt.

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an den obigen Liegenschaften
in den Grund- und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Mittwoch den 27. Juni l. I .,
Vormittags 10 Uhr »

bestimmten Termin bei Großh. Amts¬
gerichte hier anzumelden, widrigenfalls
auf Antrag die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden.

Dnrlach , den 26 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigjmund.

Konkursverfahren.
W. 1S6. Nr. 19,436. Hieidelberg.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS KaufmannsI . Kasten-
bera in Heidelberg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung deS Verwalters , zur
Erhebung,von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermö -
genSstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 8. Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst»
Zimmer Nr . 2, bestimmt.

Heidelberg, den 11 . Mai 1888 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

W.134 . Nr. 19,456. Heidelberg .
DaS Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat unterm Heutigen das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Nach¬
lasses des Chirurgen Gerhard S ch euer-
mann in Nußloch nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlußvertheilung aufgehoben.

Heidelberg, den 10 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber:

Braungart .
W.135 . Nr. 19,457. Heidelberg.

DaS Großh . Amtsgericht Heidelberg
bat unterm Heutigen das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Heinrich Ehrman « von Nuß¬
loch nach Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schlnßverther -
lung aufgehoben. ^ , .

Heidelberg, den 10 - Mm 1883 .
Der Gerichtsschreiber:

Braungart .
W.140 . Nr . 8906. Lörrach . ^

De» Konkurs des Eduard
Berenbach von Warmbach
betreffend ,

hat Großh . Amtsgericht beschlossen:
Die Ehefrau des GemeinschuldnerS»

Anna , geborne Bavläuder, wird gemäß
8 40 bad . Einf.Ges. zu den R .J .Ges.
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusondern.

Lörrach, de» 10 . Mai 1883 .
GerichtSschreiber

Appel.
Orfftallichr Bekanntmachung . ^

W .144. Weiuheim. In dem Kon¬
kursverfahren über das Nachlaßver-
mögen deS verstorbenen Metzgers Isaak
Heppenheimer 1. von Großsachse»

soll mit Genehmigung des Konkurs
gerichtS die Schlußvertheilung erfolgen.
Mit den verfügbaren 1260 M. 87 Pf.
sind 1459 M . 74 Pf. Forderungen der
Gläubiger zu berücksichtigen.

Weinheim, den 9 . Mai 1883.
Der Konkursverwalter :

I . « . Kern .
Zwangsversteigerung.

'
V914. Säckingen.
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Nikolaus Matt , Landwirth
von Atdorf , die nachverzeichneten Lie
genschaften am

Samstag dem 26 . Mai 1883 ,
Mittags 12 Uhr ,

im Wirthshause zu Obergebisbach
öffentlich versteigert und endgiltig zu-
geschlage« , wenn der Anschlag oder
mehr erlöst wird, alS :

Gemarkung Atdorf .
1 . Ein 2stöckiges Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung , zwei ge¬
wölbten Kellern u. Brunne» unter
einem Dache und 36 Ar Kraut-
und Grasgarte« vor dem HauS

2. 4 Hektar 32 Ar Matten u.
Feld in der Pfaffenmatte . . .

3 . 2 Hektar 52 Ar Feld und
Wald in der langen Fuhren . .

4. 8 Hektar 1 Ar Acker an 11
Orten .

5. 3 Hektar 33 Ar Wald an
22 Orten . ^

Summa

3800
4000
600

3200
930

. 12530
Hievon erhalten die UnterpfandSgläu -

biger Jakob Uicker von Atdorf, Kon-
rad Frommherz Wittwe , Theresia,
geborne Ebner von Atdorf , Wilhelm
Schmidle , Fischer in Basel , Josef
Vogt , Rößlewirth von Oberwihl —
deren Aufenthaltsorte hier nicht bekannt
sind , mit der Aufforderung Nachricht,
ihre Forderungen spätestens bis zum
SteigerungStage bei demUnterzeichneteu
anzumelden , damit solche bei Verwei¬
sung des Erlöses berücksichtigt werden
können . Dabei wird auf 8 79 des bad.
Einf.Ges. zu de» R.J .G . aufmerksam
gemacht , wonach die auf Grund der
Verweisung geschehende Zahlung des
Steiaerungsvreises das Pfandobjekt von
der Pfandlast befreit.

, Zugleich werden die genannten Gläu¬
biger unter Hinweisung auf die 88 187
bis 190 der C .P .O. aufgefordert, einen
im Amtsgerichtsbezirk Säckingen woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , wi-
drigmfallS alle Ankündigungen nur an
die Gerichtstafel Säckingen angeschla¬
gen würden.

Säckingen. den 25. April 1883.
Der Vollstreckungsbeamte:

Brombach, Notar.
Strafrechtspflege.

Ladnaaeu.
V .924 . 1 . Nr . 3^ 8. Bühl .
1 . Der 29 Jahre alte Wagner Cö¬

lestin Eckerle , zuletzt in Stein-
bach wohnhaft.

2. der 33 Jahre alte Schuster Aloi»
Weiler , znletzt in Oberhruch
wohnhaft,

3. der 29 Jahre alte Landwirth Va¬
lentin Ganter , zuletzt in Lauf
wohnhaft, und

4 . der 30 Jahre alte Landwirth Karl
Brau » , »«letzt in Bühlerthal
wohnhaft»

werden beschuldigt » als beurlaubte Re- ^
servisten und Laudwehrmänner ohne
polizeiliche Erlanbniß auSgewandert,
bezw . nach Ablauf des ihnen inS Aus¬
land ertheilten Urlaubs ohne Genehmi-
gung im AuSlande verblieben zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deK
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17. Juli 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Bühl znr Hauptverhandlung geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
LandwehrbezirkS - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Bühl, den 10 . Mai 1883 .
BooS ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

V.887 . 3. Nr. 3327 . Müllheim .
Ludwig Braun , DienstknechtvonOber«

eggenen ,
EliaS Krom l ., Zlmmermann vonNle --

derweiler, und
Franz Josef Baumgärtner . Schnh-

händler von Oberwyhl , zuletzt in
Schlierigen,

werden beschuldigt , und zwar Ludwig
Braun als beurlaubter Reservist und
die beiden Andern als Wehrleute der
Landwehr, ohne Erlanbniß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
St .G .B .

Dieselben werde « auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 23 . Juli 1883 ,
Vormittags '/z9 Uhr,

vor daS Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Bezirkskommando
Lörrach ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werde «.

Müllheim , den 7 . Mai 1883 .
Adler ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

V .885 . 2 . Nr . 3943 . Staufen .
Konrad Bogenschütz von Sickingen
(Hechingen ), zuletzt in Hausen a. M.^
und Georg Ludwig Lintz von Obrig¬
heim (MoSbach), zuletzt m Krotzingen,
werde« beschuldigt , und zwar Bogen-
schütz als Wehrmann der Landwehr,
Lintz als Ersatzreservist I. Klaffe aus¬
gewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben.
(Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 St .-
G . -B .)

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 9. Juli 1883 ,
Bormittags 8'/« Uhr,

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .-P .-O . von dem Kgl . Bezirks-
Kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Staufen, den 2. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Dusner .

V .891 . S . Karlsruhe .
Submission.

ZurSchießübung der Badische» Feld«
Artillerieregimenter soll auf dem Sub-
missiouSwege vergeben werden, die Lie¬
ferung von circa :

2100 lDm Scheibeobretter»
500 lfd . m Kreuzholz.

Versiegelte Offerten sind an den
Unterzeichneten dB zum 20. Mai ,
Abends 6 Uhr , einzusenden . Liefe¬
rungsbedingungen werden auf Verlan¬
gen schriftlich übersandt.

Karlsruhe, den 8. Mai 1883 .
Behrendt ,

Feuerw .-Prem.-Lieute »ant.
Schillerftr . 14 U.

Druck « od Verlag der G. Brano ' scheu Hofbnchdrnckerki.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

